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Leisten wertvolle Arbeit: (von links) Frederik Danylyschyn, Eberhard Mayer, Simone Schwiete und Maryna Kuzmenko 
beim Misteln-Entfernen. Foto: Thomas Krämer 

Internationales Workcamp für Jugendliche soll Obstbäume erhalten 

Integration und 
Naturschutz verbinden 

Sich für den Naturschutz engagieren 
und gleichzeitig neue Freunde aus der 
ganzen Welt fnden: Das steht hinter 
einem Projekt, das den schönen Na-
men „Auf den Spuren von Miraculix“ 
bekommen hat und von verschie-
denen Seiten unterstützt wird. 

Wer im kommenden Sommer Jugendliche 
auf einer Streuobstwiese in Obersielmingen 
mit Sägen hantieren sieht, muss sich weder 
wundern noch Angst um die Bäume haben. 
Die Freiwilligen gehören vielmehr zu einer 
Gruppe von Jugendlichen, die von Misteln 
befallene Äste absägen und so die Bäume 
retten wollen. 
Die Idee für ein internationales Workcamp 
für Jugendliche hatten Camille Denoeud 
und der mittlerweile verstorbene Georg 
Appel. Sie gingen auf die städtische Inte-
grationsbeauftragte Maryna Kuzmenko zu 
und boten an, zusammen mit dem Verein 
„Internationale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(ijgd) junge Menschen aus der ganzen Welt 

für ein gemeinsames Projekt nach Filderstadt 
zu holen. Einer der Betreuer wird Fabian 
Appel sein, der selbst gute Erfahrungen mit 
solchen Projekten in Mexiko gesammelt hat. 
„Das hat mein Leben bereichert“, sagt der 
Politikstudent und sieht die Veranstaltung in 
Filderstadt auch als Hommage an seinen ver-
storbenen Vater. 

Misteln schädigen Bäume 

Doch warum soll es gerade den vom Dru-
iden Miraculix aus den Asterix-Comics so 
begehrten Misteln an den grünen Kragen 
gehen? Die Antwort darauf gibt Simone 
Schwiete. „Misteln leben als Schmarotzer auf 
Obstbäumen. Sie saugen Wasser und Nähr-
stoffe aus ihren Wirtspfanzen und schädigen 
sie dadurch, oft gehen die Bäume auch ein“, 
sagt die Filderstädter Umweltschutzreferen-
tin. Die Streuobstkartierer hätten festgestellt, 
dass sich der Mistelbefall in den vergange-
nen fünf Jahren vervierfacht habe. „Die Mis-
teln sind daher die größte Gefahr für unsere 
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